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II- 44 8b du Benagen 2Uden steno~raphigchen Protokollen des Nationalrates 

B UNDESIviINIS1=:'j~RI UM '" XIV.Gesetzg~bungsperi~d~ 
FüR WIEN, am 10. August 1978 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl~ 2314.01/7-111.4/78 
Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationa.lrat Dr. STIX 
und Genossen betreffend Entwick-' 
lungspro~ramme der Vereinten 
Nationen (Nr. 2014/J) 

An den 

199.4 lAB 

1978 -08- 24 
zu ~o1lt IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 WIEN 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. STIX und Genossen" 

haben am. 4. Juli '1978 unter der Nummer 2014/J an mich eine 

schriftliche Anfrage betreffend Entwicklungsprogramme der 

Vereinten Nationen gerichtet, welche den folgenden Wortlaut 

hat: 

"1) Nach welchem Schema bzw. System werden derzeit Einladungen 
zur Teilna.hme . an Entwicklungsprogrammen der Vereinten Na­
tj_onen vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
an in Betracht kommende Universitätsinstitute weitergeleitet? 

2) Verfügt das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
in diesem Zusammenhang über einen entsprechenden Verteilun,gs­
ulan, der auch tatsächlich eine optimale Nutzung der vorhande­
nen 'Kapazitäten garantiert? 

3) Werden Sie dafür Sorge tragen, dass die Übermittlung der hier 
in Rede stehenden Unterlagen ldinftig in jedem Fall rechtze.iti~ 
erfolgt?" 

Ich beehre mich,' diese .Anfrage wie folgt zu beantworten : '. 

Einlei tend darf ich darauf hinweisen, dass die verstärkte Ein­

schal tung. der österreichischen Vvj_ssenschaft in d.en wel twei t im Gang 

befindlichen 1'ntwicklungsprozess ein primäres Interesse des Bund_es­

minist~riums für AuswF.irtigeA;ngelegenhei ten darstellt. Die Abhaltung 

der UN-Konferenz über Wissenschaft und Technik im Dienste derEnt-

wicklung im .Jahr1979 in Wien etwa stellt einen sichtbaren Erfolg 

unserer Bemühungen dar und scheint' mir geeignet, der österreichischen 

VIissenschaft zusätzliche Kontakte mit der Dritten Welt zu vermitteln • 
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Unabhängig von den nachsteher.den Ausführungen zur ge­

genständlichen Anfrage verdient weiters Erwähnung, dass die 

ständige Informationstätigkeit über die Leistungsfä.higkeit 

der österreichischen Wissenschaft auch im Rahmen der Auslands­

kultü::'poli tik zu den Arbeitsschwerpunkten des Bundesministeriunls 

für Auswtirtige Angelegenheiten zähl t. 

Zu 1): 

Die im Ralli~en der Vereinten Nationen durchgeführten Ent­

wicklungs.hilfepro jekte werden zu einem grossen Teil aus dem auf 

freiwilligen Beiträ.gen der Mitgliedstaaten basierenden Ent­

wicklungsprogramm der VN (UNDP) finanziert und von den UN­

Spezialorganisationen, wie der Viel ternährungsorganisation (FAO) 

sowie anderen Teilen des UN-Systems, wie der UNIDO, ausgeführt. 

Daneben fungiert auch die Weltbank als Auftraggeberin für EH­

Pro jekte. Aus2erhalb des Systems der VN erweisen sich die re­

gionalen Entwicklungsban:':en wie die Asiatische, die Interameri­

kanische und die Afrikanische Entwicklungsbank VOll wa.chsender 

Bedeuttmg bei der Realisierung von Entvdcklungsvorhaben. 

ad a) 

Die hiebei in Betracht kommenden Projekte gliedern slch in 

a) Experteneinsätze und 

b) sonstige Vo rhaben, vo r allem die Erstellung von Tharch­
führbarkei tsstudien und Pro jektierungen. 

Experteneinsätze betreffende Projekte -es sind dies die 

r,1ehrzahl.- werden vom EXpertenbüro des BlL.1J.desministeriums für 

Auswärtige Angelegenheiten bearbeitet. Die praktizierte Vor­

gangsweise besteht in der Publizierung von Ausschreibu.ngen 

durch die Tagespresse (u.a. "Wiener Zei tung","DiePresse ", 

11 AZ 11 ) , durch den 0 RP sowie durch eins chlägige Ins tl tu t ionen 

wie die Akademische Arbeitsgemeinschaft für Aussenpolitik und. 

Internationale Beziehungen (Innsbruck). Die Zahl dieser Pro­

jekte belief sich 1977 a:uf 446; .1975 auf 1175. Unterdcridurch 

diese Vermittlungstätigkeit in Entwicklltn,.,;sländernentse..ndten 

Experten befinden sich regelmässig auch .Angeht'5rige von Universi­

tEitsinsti tuten. 
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ad b) 

Die Einladung zur Teilnahme B.n sonstigen Pro jekten 

der VJIT erfolgt auf folgende ''veise : 

durch direkte Zusendung an Interessenten seitens der VN: 

Voraussetzung hiefür ist die Registrierung der Firmen 

oder Institute bei de.r Weltbank in Washington und die 

Übermi ttllm8' von Informationsmaterialan das UNDP in 

New York. 

Eine Reiheösterreichischer Firmen hat diese Fo rmali täten 

berei ts erfüllt. Das Bundesministerium für Auswärtige An­

gelegenheiten, Abt. 111.4, hält sich bereit, Universitäts­

instituten, die ebenfalls eine derartige Registrierung an­

streben, dabei behilflich zu sein. Zuletzt wurde dem von 

Uni v. Pro f .Di pI. Ing. HENSCHKER an der Fekul tä t für Bauin-

genieurwesen und Architektur der Universität Innsbruck ge­

leiteten Pianungsteam dieser Weg emnfohlen. Die Weltbank 

unterhäl t im übrigen bei d.e r Ul'TIDO ein Verbindungsbüro 1 das 

für allfällige Anfragen ebenfalls zur Verfügung steht; 

durch die Tätigkeit des Ausschreibungsreferates der Bundes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft: 

Ausschreibilllgen von Projekten, für deren Realisierung öste~ 

reichische Irirmen in Betracht kommen, werden von den VN im 

Wege derösterreichischen UN-Mission der österreichischen 

Aussenhand.elsstelle in New York übermittelt und von dieser 

der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft vorgelegt. 

Dessen Ausschreibungsreferat unternimmt es da!1..n, solche 

. Projekte im Wege der Kammerorganisation (u.ao der Ingenieur .... · 

kammern) zu publizieren oder bei ihr registrierten interes-

..... sierten Finnen - gegenwärtig sind dies ca. 60 - direkt zuzu­

senden. 

Die Tätigkeit des Ausschreibungsreferates erstreckt sich auf 

Projekte der Weltbank, des UNDP, der 110, derUNIDO und ande­

rer einscp.lägiger ir.ternationaer Stellen. 
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durch die "Business Edition" der vom wirtschaftlichen 
und sozialen Informationszentrum der VN herausgegebenen 
Zeitschrift "Development Forum": 

Die "Business !c>.li t ion 11, die seit Peber d.J. existie rt, 

erschcdnt 2 x monatlich und gibt Informationen über alle 

Pro jekte, die im Rahmen der Weltbank und des UNDP zur 

Ausschreibung gelangen. Eine Reihe österreichischer Firmen 

sind bereits AboY'..nenten dieser Publikation. 

Zu 2 )J.. 

Wie bereits ausgeführt, behandelt das Bundesministerium 

für AusWärtige llligelegenheiten die Ausschreibu-llgen für Projekte, 

die den Einsatz von Experten in Entwicklungsländern zum Gegen­

stand haben. Der dieshezüglich bestehende detaillierte Vertei-
-

lungsplan bzw. die hiefür entwickelten Publikationsmechanismen 

haben sich voll bewährt. 

Dazu kommt, eass im Expertenbüro des Bundesministeriums 

für Auswärtige .lmgelegenhei ten gegenwärti.g ca. 600 Interessen­

ten, dartJ.nter zahlreiche Angehörige von Universitätsinstituten, 

für Einsätze in Entwicklungslänclem registriert sind und im 

J?alle von Anfragen unabhängig von den routinemässigen Ausschrei­

bungen kontaktiert werden. Auch der österreichische Forscht,mgs­

stättenkatalog stellt in diesem Zusammenhang einen wichtigen 

Arbeitsbehelf dar. 

Daruberhinaus verfügen auch die verschiedenen UN-Organi-
r 

sationen wie z.B .. die UNIDO, über eigene Expertenverzeichnisse, 

die ebenfalls eine bedeutende Anzahl von Österreichern aufweisen. 

:Bur sonstige Pro jektsausschreibungen besteht der unter 

Punkt 1 )' li t. b') näher au.sgeführte Verteilungsplan. 

Das Bundesministerium misst der Erfassung einer grösst­

möglichen Za.hl von Unternehmungen, Instituten, aber auch von 

Einzelpersonen, die für eine fiT i tarbei t in I~H-Pro jekten in Be­

tracht kommen, grösste Bedeutung bei und ist bemüht, diesen 

Kreis ständig aU.szuweiten. Eine Reihe von in Vorbereitung be­

findl:i.chen Initiativen des Bundesministeriums für Auswärtige 

.f\ngelegenheiten, vor allc:nn i'm Bereich der fUrdle Industriali-
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sierung der Entwicklungsländer zuständigen UNIDO, zielen 

in diese Richtung. 

Zu 3): 

Die rechtzeitige Übermittlung von Pro jekten, die den 

Einsatz von Experten 1Jetreffen, erscheint durch die unter. 

Punkt 2) näher ausgeführten Verteilungsmechanismen sicher­

gestellt. 

Die zeitgerechte Weitergabe sonstiger Vo rhaben (Durch­

führbarkeitsstudien,Projektierungen) an Interessenten wird 

von den VN wahrgenommen (direkte Verständigung registrierter 

- Institutionen, Weiterleitung bestimmter Pro jektausschreibun-:-

- gen im Wege der österreichischen UN-r:Iission v.nd der Aussen-

handelsstelle New York an das Ausschreibungsreferat der Bun­

deskammer der gewerblichen Wirtschaft sowie periodische Ver­

öffentlichung inder "Business Edition" eles "Development 

FOrLlm n ). Die österreichische UN-Mission hält mit den zustän­

digen UN-Stellen diesbezüglich laufend Kontakt. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

steht den interessierten Universitätsinstituten in allen ein­

schlägigen Fragen gerne zur Verfügung und wird auch in Zukuhft 

im Rahmen seines Zuständigkeitsbereiches alle erforderlichen 

Veranlassungen treffen. 

Der Bundesminister __ 

für Auswärtige A .gelegenheiten: 
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